
Liebe Hamfelderinnen unC L{awafe§der ! i€.72.20V9

Nieder ist ein Jahn wie im F{ug vergangeri. Die Karweradinnen wnd Kameraden

lhrer Freiwilligen Feuerwe§sr L{amfdde ntöchten l§tnen ru§a{ge und hesinnlic&te

Neihnachtstage und a{les Gute {iÄr das komrne,nde Jd§ar wiÄnschen"

Damit Sie an den Festüagen keine unangene§amen Überrasc§awngen er{eben,

können Sie schon mit wenigen fVli*beln v@rso{'geft; ein Eiw'ter Wasser", gri#be,reiü

dor* wo Kerzen brennen, kann schon k{eine Erände e,rsticke,n"

Ao immer Sie den Jahreswechsel feiern, ac§süen 9ie - unab§zöngig ebwaiger

Verbote - auch zu lhrem eigenen Schutz awf den sorgsanlen Uwlgang mib

Feuerwerkskörpern'

Nir tnussüen vor einigen Jahren den Erand eines Carpar*s dwrc§e eine

fehlgeleitebe Rakebe bekärnp{en und konnten gerade noc§z verkindern, dass die

Flamwen au{ ein benac§sbar&es Haus übergri{Ten"

ln diesem Zusawrnen§tang weisen wir au{ den frushang irw Scksukagüefi awl

Feuerwehr§eaus iäber dds frhbrennen von Feuerwerk im ürn{eld von

brandge,{ährdeben Objekten hin"

Und wie in den vergangenen Jahren kümmern wir uns urn die €nbsorgwng lhres

h)eihnachtsbaums" Stellen 5ie lhren Baum am

abgeschmückt an die 9trafie"

6emeinsam mit den f4ameradinnen wnd Kamerade,n der Jwgendwe,kr sawomeln

wlr die Bäume ein.

Die Jugendlichen möckte.n hier einmal DfrNKE s@gen $Är die Nasc§sereien, rnit

denen Sie in der Uergangenheiü die Bäume ver-zier-t &natten'

lkre Freiwillige Feuerwehr


